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Die Ehe in der Ver
Deutſche Kationalverſammlung

WTB Weimar 17 Juli 59 ma Am Regierungs
tiſch Dr Preuß Giesberts Schulz Mayer

Präſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung nach 9 Uhr
damit daß er auf die Geſchäftsordnungs Beſtimmung hin
weiſt daß das Leſen ſchriftlich abgefaßter Reden nur den
jenigen Mitgliedern geſtattet ſei die der deutſchen Sprache
nicht mächtig ſeien Heiterkeit Die freie Rede werde
ur Verkürzung der Verhandlungen beitragenHeiterteit

Die Beratung des Verfaſſungsentwurfs
wird mit der Abſtimmung über die Artikel 118/119 fortgeſetzt
Jn bezug auf die Ehe wird nach dem Antrag der Demokra
fiſchen Partei beſchloſſen Die Ehe ſteht unter dem Schutz der
Verfaſſung Die Mutterſchaft hat Anſpruch auf den Schutz
und die Fürſorge des Staates Die Vorlage ſagte über dieMutterſchaft nichts

n bezug auf die unehelichen Kinder wird der An
trag der Unabhängigen wonach

das uneheliche Kind den Namen des Vaters
tragen ſoll abgelehnt dagegen der Antrag der Unabhängigen daß die Mutter des unehelichen Kindes den An

ſpruch hat auch im amtlichen Verkehr als Frau
bezeichnet zu werden durch Auszählung mit158 r n 133 Stimmen angenommen

Der Antrag der Sozialdemokraten Frau Juchac z und
Genoſſen wonach die unehelichen Kinder ein Recht auf den
Namen des Vaters haben und den ehelichen Kindern
rechtlich gleichſtehen ſollen wird in namentlicher Ab
ſtimmung mit 165 gegen 126 Stimmen abge
lehnt Auch der Antrag derſelben Abgeordneten wonach
das uneheliche Kind das gleiche Recht auf Unterhalt Er
ziehung und Erbe an Vater und Mutter wie die ehelichen
Kinder hat wird abgelehnt Angenommen wird
dagegen der Antrag der Demokraten

el KindernDen nnehelichen rdie gleichen Bedingungen für ihre leibliche ſche und
I ſtllche Entwi zu ſchaffen wäe den ehelichen
indern
Gleichfalls auf Antrag der Demokraten wird die Beſtim

mung über die Förderung der Familie in folgender Faſſungangenommen Hie Geſundung und ſoziale Förderung der

iſt Aufgabe des Staates und der Gemeinden
inderreiche Familien haben Anſpruch auf

ausgleichende Fürforge
Ferner wird die vom Ausſchuß beantragte Entſchließung

angenommen einen Geſetzentwurf vorzulegen der die recht
liche und ſoziale Stellung des unehelichen Kindes in dem be
ſchloſſenen Sinne neu regelt Die übrigen Anträge werden
abgelehnt

Artikel 120 beſtimmt Die
Jugend iſt gegen Ausbeutung

ſowie gegen ſittliche geiſtige oder körperliche Verwahrloſung
zu ſchützen Nach kurzer Debatte wird Artikel 120 mit Ab
änderungen nach einem Antrage von Frau Agnes und Ge
noſſen U daß Staat und Gemeinden nicht die Länder
die zum Schutz der Jugend erforderlichen Einrichtungen treffen
ſollen angenommen

Artikel 121 gibt allen Deutſchen das Recht ſich
ohne Anmeldung und beſonderer Erlaubnis friedlich und un
bewaffnet zu verſammeln nur Verſammlungen unter freiem
Himmel können nach einem zu erwartenden Reichsgeſetz an
meldepflichtig a werden Ein Antrag Frau Agnes
und Genoſſen UA beantragt den letgten Satz zu

reichenx Reichskommiſſar Dr Preuß Man ſoll bedenken wie alle

Befugniſſe ſo können auch politiſche Rechte mißbraucht wer
den Eine Gefahr für die politiſche Freiheit entſteht nicht
wenn dieſe Beſchränkung des Verſammlungsrechts angenom
men würde

Die Faſſung des Ausſchuſſes wird ange
nomméen

Anderung des Geſetzes über die Vermögensabgabe
Weimar 17 Juli Drahtnachricht Das Geſetz über die

Vermögensabgabe iſt in der jetzt veröffentlichten Foren 25
keineswegs endgültig Es wird am kommenden Freitag erſt ne
vom Staatenausſchuß geprüft werden und es hr h
ob die Vertreter der Länder das Geſetz in Ergbergerſchen
Faſſung an die Natzonalverſammlung weitergeken

Ein hlnausgeſchobener Generalſtrefk
WTB Greifswald 17 Juli Der für heute morgen

angekündigte Veginn des Generalſtreiks in Vreiſswald iſt
hingusgeſchoben worden weil vom Oberpräſidenten in Stettin
Mahnahmen ergrifſen worden ſind welche die Aufhebung des
Belagerungszuſtandes im Auge hahen Vom Oberpräſidenten
in Stettin wird wmitgeteilt daß die Aufhebung des Belage
rungszuſtandes im Stadtkreis Greifswald im Laondkreio
Greiſswald im Lendkreis Grimmen und auf der Jnſel Rügen
hinnen 24 Stunden angeordnet wird Infolgedeſſen hat ſich die
Aehoiterſchaft wieder beruhigt In St al n wird der

v ää

Akbtionsgusſchuſſes der Me n

l

Abend Ausgabe

Dreiugöfünfzigſter Jahrgang

halle Donnerstag den 17 Juli

Abwehrſtreik der Vürgerſchaft ſehr ſcharf kritiſiert Telephon
geſpräche mit Straſſund und Telegramme können nicht durch
geführt werden da nur militäriſche Geſpräche mit Stralſund
zugelaſſen ſind Auch die Poſtbeamten haben ſich dem
Ausſtand angeſchloſſen

Clemenceaus Regierung viel zu reaktionär
Rotterdam 17 Juli Eigene Drahtnachricht Aus

Flur wird gemeldet Anläßlich der letzten Vorgänge in der
ammer ſchreibt der Korreſpondent des Daily Herald er

glaube ganz beſtimmt daß das Kabinett Clemeneau in Kürze
urücktreten werde Allgemein iſt man der Anſicht daß die
egierung viel zu regaktionkr v um Frankreichs Zukunft in

die rechten Wege zu leiten Briand würde ein liberales Kali
nett bilden und hätte daher die größten Ausſichten auf dem
Poſten von Clemencegu

Gerücht über eine Ermordung Clementeaus
Genſ 17 Juli Eigene Drahtnachricht Jn Genf ver

breitete ſich heute Vormittag das unkontrollierbare Gerücht da
Clemencean ermordet worden iſt e

Der Memeler Freihafen
Haag 17 Juli Eigene Drahtnachricht Daily Mail

erklärt daß vas von Deutſchland abgetretene Memeler Gebiet
zum e gen erklärt werden wird Zahlreiche engliſche Groß
handelshäuſer haben große Landgebiete erworben zur Vornahme
von Handelgnederlaſſungen

Ein engliſcher Milliarödenkreöit für Deutſchland
Rott erdam 17 Juli Eigene Drahtnachricht AusLondon wird gemeidet Zuverläfſſig verlautet daß England

beabſichtige Deutſchland für Wareneinkäufe für die erſten
ſechs Monalke einen Milligrdentredit zu ähren Man nennt
ie Summe von 1 bis 2 Milliarden re

m v

Weitere Kontrollkommiſſionen für Deutſchland
Saag 17 Juki re Drahtnachricht Aus Paris

wird gemeldet Die Alliierten beſchloſſen in Deutſchland im
Jntereſſe der Ein und Ausfuhr
ſetzen zur Sicherung der Anſprüche an Deufſchland

Eiſenbahnerſtreik in Englanö
Rotterdam 17 Juli Eigene Drahtnachricht Unterdem ePr onal der North Eaſtern Railway iſt ein Streik au

gebrochen Die Eiſenbahnen im Norden Englands ſtehen voll
ſtändig ſtill Jn New Caſtle ſind Verhandlungen zur Beilegudes Streiks eingeleitet worden ma

Streik im Kew Yorker Hafen
Amſterdam 17 Juli Eigene Drahtnachricht

400 Schiffe liegen wie das Preſſeburean meldet im New
orker Hafen ſtill Etwa 15 Mann ſind im Ansſtand
ie Stewards und Matroſen wollen ſich den Aus

ſtändigen anſchließen

Die Verantwortlichkeit für den Krieg

Paris 17 Juli Eigene Drahtnachricht DieKommiſſion für die er tkunh a t Krieg
trat hente nnerstag zu einer Sitzung zuſammen
in der vorausſichtlich auch die Antwort auf die Briefe
Bethmann Hollwegs u Hindenburgs fertiggeſtellt
werden wird

Die Schuld tragen wieder die Unab
hängigen

Stettin 16 De ocheneſtreik ſten kg als e Ue r a ng d r Art
rn die unabhängige Sozialdemo
ratie darEine heute nachmittag abgehaltene Verſummlung des
Aer Gewerkſchaften teilnahmen en

aden Sas Wafſer and Slek ift wer e n
die Arbeit c wieder gufgenommen imübrigen aber der ort werden folle bis eine guf
e einberuſene Verſammlung der Vexrtrauengkeute
des Wahlvereins weiter befehſließen wird Die e ver
leger haben beſchloſſen die Zeitungen vorſäufßg nicht erſcheinen

laſſen Der Oberpräſident und der Fentralarbeſterrat der
rovinz Pommern haben ſich telegraphiſch an die Miniſterien

andt und um Aufhebung des Belagerungszuſtandes über
ommern gebeten

Der Berliner Vollzugsrat geſprengt
Der Berliner Vollzugsrat iſt geſtern geſprengt worden

Die Mehrheitsſozialdemokraten und die Demokraten haben
beſchloſſen gus dem P a cheiden und an den

X der A und r nicht mehr teilzu

ontrollkommiſſionen einzu
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Am vortage des demokratiſchen
Parteitages

b 653 513 Stimmen vereinten die Kandidaten der
Deutſchen demokratiſchen Partei am erſten Wahltage
dieſes Jahres am 19 Januar 75 Kandidaten entfielen
nach dem Verhältniswahlſyſtem auf die demokratiſche
Partei die damit die drittſtärkſte in der verfaſſung
gebenden Nationalverſammlung wurde Es iſt klar daß
es in einer derart großen Partei nicht nur eine einzige
feſt umriſſene Meinung geben kann Gerade in einer
demokratiſchen Partei wird es leicht immer mancherlei
Meinungen Anſichten und Strömungen geben wobei
die Hauptſache bleibt Der demokratiſche Gedanke
muß gewahrt werden ſeine Jdeen müſſen in praktiſche
Taten umgefetzt werden Ueber die Wege hierzu kann
man verſchiedener Meinung ſein über die Jdee an ſich
ſollte Uebereinſtimmung beſtehen oder doch geſchaffen
werden denn dazu iſt der Parteitag da

Andere große Parteien ſind mit einer Tagung
vorangegangen Die ſozialdemokratiſche Partei ver
ſammelte die Führer ihres Heerbannes im National
theater in Weimar die Deutſchnationalen waren vor
etwa einer Woche zuſammengetreten Die Deutſche
demokratiſche Partei iſt eine neue Organiſation Auf
ihrer Tagung finden ſich zum erſten Male die ehemaligen
Nationalliberalen Fortſchrittler und ſolche Staats
bürger zuſammen die erſt durch die November Ereig
niſſe zu einem lebhafteren Intereſſe gekommen ſind
Wir wollen hoffen und das iſt unſer erſter Wunſch
für den Parteitag daß man nicht auch auf dieſer

Tagung wieder Unterſchiede macht Es ſieht immer
parteipolitiſch kleinlich ans wenn man z B bei allen
Wahlen ſorgfältig darauf achtet daß nur ja auch beide
Teike Nationalliberale und Fortſchrittler die gleiche
Berückſichtigung erfahren Wollte man dieſes Ver
fahren fortſetzen käme man nie zu einer einigen und
geſchloſſenen Partei Es kommt heute nicht mehr dar
auf an was dieſes oder jenes Mitglied parteipolitiſch
vor dem 9 November 1918 war ſondern lediglich
darauf daß er heute überzeugter Demokrat iſt

Die Schwere der Zeit wird auch auf dieſer Tagung
laſten Seit dem Beſtehen der jungen Partei hat ſich
eine Fülle von Ereigniſſen abgeſpielt denen ſchon im
einzelnen große Bedeutung zukommt Ueber die Art
und Weiſe der Erledigung der hinter uns liegenden
Streitfragen werden die verſchiedenſten Anſichten und
Meinungen auftauchen Es iſt auch nicht daran zu
zweifeln daß es zu lebhaften Auseinanderſetzungen
hierüber kommen wird Und das iſt gut ſo Dieſe
Auseinanderſetzungen werden nur ein Spiegelbild der
Summe von Kräften ſein die zum Nutzen der Allge
meinheit nach Macht und Einfluß der demokratiſchen
Jdee drängen Der zweite Wunſch für den Parteitag
möge nun der ſein daß alle erforderlichen Auseinander
ſetzungen ſich in Formen vollziehen die niemals auch
nur im leiſeſten vergeſſen laſſen daß wir demokra
tiſche Parteifreunde ſind Das gilt mehr noch
für den Blick nach vorwärts den Blick in die Zukunft
Bet aller Wichtigkeit der hinter uns liegenden Ent
wicklung wichtiger noch ſind die Fragen und Probleme
der Zukunft deren Löſung die nächſten Monate bringen
ſollen Bei alledem ſollen Meinungsverſchiedenheiten
nicht verſchleiert werden Es wäre bedenklich wenn
man etwa zutage tretende Gegenſätze mit Schlagworten
und ſonſtigen ſchönen Worten verkleiſtern wollte Alle
Meinungsverſchiedenheiten ſollen und müſſen zum
Austrag gebracht werden

Groß ſind die organiſatoriſchen Aufgaben die zu
löſen ſind Wir wollen hoffen daß die junge Demo
kratie die bereits am Tage vor dem allgemeinen Partei
tage ſich zuſammenfindet recht kräftig in Erſcheinung
tritt Gerade aus den Kreiſen der jungen Demokraten
erhoffen wir den Rachwuchs der wie ein Sauertag in
der Gefamtpartei wirkt Nicht minder viel erhoffen und
erwarten wir von der demokratiſchen Frauenbewegung
Von ihr muß ein heiliges Feuer der Begeiſterung aus
gehen und alle die hunderttauſende Frauen mitreißen
die bisher immer noch abſeits ſtanden Schwer wird
die Aufſtellung eines Parteiprogramms ſein Es iſt
ter ſchon einmal darauf hingewieſen worden daß der

vorgelegte Entwurf den demokratiſchen Anſprüchen der
neuen Zeit durchaus nicht gercügen kann Vielleicht iſt
es die beſte Vöſung wenn die Einzelheiten des vorliegenden Entwurfet als Richtlinien angeſehen werden

Erwählte das



rere wer e e

die Richtung in einer denen Zet knr Not tun a Arbeits ille die Arbeitsl d m d d i e ad r i die du 3 See
beitsenergie Es beſtehe allgemein eine gewiſſe Ab Auflage des Potsdamer Kronrates keine beweiskräftigen Aktenauch Führer überragende Männer die mit feſter neigung intenſive Arbeit Es fehle nicht an Aufträgen iürehe e e en Grete r die gnktie s bieher wicht gelnnden ſen et eine nene e Sen Ttee et e ee erte ne4 Gell ge einer ſtürmiſchen Entwicklu hindurch rſchi der Arbeitskräfte wie die im Krieg erfolgte Ohne einen gewiſſen Sinn für Objektivität und Sachlichkeit kann

führen Klarheit muß der Parteitag auch bringen über Die vorhandenen Arbeitsmöglichkeiten würden nicht entfernt man eben die verwickelten diplomatiſchen Verhandlungen vor
die Stellung der Demokratie zur Regie ausgenutzt Robert Schmidt erhebt deshalb ſchärfſten Wider Kriegsausbruch nicht würdigen Dieſelbe Kritik die man an

c

c

eung Die Deutſche demokratiſche Partei kann und
darf jetzt am wenigſten eine grundſätzliche
Oppo ſitionspartei ſein Das würde bedeuten
die Sozialdemokratie dem Zentrum auf Gnade oder
Ungnade auszuliefern Nur zu viel hat die Sozial
demokratie ſchon dem Zentrum in ſeinen Forderungen
und Wünſchen nachgegeben Auf der andern Seite
wollen und können wir keine bedingungsloſe
Hegiernungspartei ſein Die Demokratie darf
nicht vor der gerade heute und in nächſter Zukunft
r Verantwortung zurückweichen Sie muß daran
ilnehmen wenn ſiedie Sicherheit bekommt

daß wir auf dem Wege zur Domokratiſie
rung des Staates und unſeres ganzen

ch gegen die von Wiſſell geforderten fünf Milliarden
jon für die Jnduſtrie Die breiten Maſſen würden

urteilen daß nach den übermäßigen Gewinnen der Induſtrie
und der Kriegszeit ihr jetzt das Reichswirtſchaftsamt weitere
fünf Milliarden in den Rachen werfe damit ſie an ihren Pro
fiten keinen Schaden leide

Robert Gegenſchrift nimmt dann poſitiv Stel
e So zſei die Ueber ihrung des Privateigentums an Produktions

mitteln in Eeſellſchaftseigentum Das Erfurter Programm
ſpreche weder von Gemeinwirtſchoft noch von Sozialiſierung
es erſtrebe nicht die öffentſiche Kontrolle privater Betriebe
ſondern die Enteignung des privaten Beſitzes
an Produktionsmitteln Jm einzelnen führt Robert Schmidt
über die nächſten Schritte zum Sozialismus folgendes aus

Viel nä

aliſierungsproblem Sozialjſierung

d en Veröffentlichungen übt muß man auch gegen feindliche
r

Der Schwerpunkt im Friedensvertrage
WTB Amſterdam 17 Juli Nach einer Meldung

des Telegraaf hat der amerikaniſche Senat eine Ent
ſchließung angenommen in der Wilſon um Aufklärung
erſucht wird über die Verhandlungen die Lodge und
andere Senatoren letzten Jahres zwiſchen Deutſchland
und Japan grfübrt aben ſollen Ein Teil der Sena
toren betrachtet jetzt die Schantungfrage als den Schluß
punkt im Friedensvertrag Der Senat hat vorgeſtern
über dieſe Frage verhandelt

r als mit der Wiſſellſchen Planwirtſchaft wird Unſere Schmach entwickelt ſich
r

x

sffentlichen Lebens vorwärts ſchreiten nag dem Erf gen man in eini gfurter Programm kommen wenn man in einigen Die Ententekontrollkommiſſione tDas bedingt daß auch in den Perſönlichkeiten die jede für einen Monopolwirtſchaft reifen Betrieben zu dieſer Mo am 15 Auguſt ihre Tätigkeit t n r wer t
Regierung bilden eine gewiſſe Garantie liegen nopolbildung übergeht Für das Spiritusmono ſind allein von Frankreich große Räumlichkeiten für fünf Kom

muß Perſönlichkeiten denen das Feſthalten am pol liegt das Geſetz das noch der Reichstag geſchaffen hat miſſionen gemietet deren Bejug am 15 Auguſt erfolgen ſoll
Minifterſeſſel oberſtes Leitmotiv iſt können eine ſolche vor Es kann jederzeit in Kraft treten wobei es ſich emp nd von denen eine Villa im Seegartendie e für die fran

Garantie nicht bieten fehlen würde vorläufig keine Aenderung vorzunehmen da ein zöſiſche Militärmiſſton beſtimmt iſt gUnd dann wünſchen wir daß von jetzt ab die nochmaliges Durcharbeiten der Materie ſehr viel Zeit
Demokratie auch der äußeren Politik ſpruchte Jn enger Verbindung damit müßte ein Pe die Ratiſtkationsfriſt bis September verlängert n

leummonopol in Angriff genommen werden Es iſt die t amehr Jntereſſeentgegenbringt Die vorrevo höchſte Zeit daß es geſchieht weil hier die Betriebsanlagen Eine Havasdepeſche meldet Die Alliierten haben die ſelutionären Parteien haben hier mehr oder minder alle im Werte ſo den ſind daß gegenwärtig die Uebernahme Friſt zur Ratifikation des Friedensvertrages mit Deutſchland T
geſündigt An die Berichterſtattung über die auswärtige in den Staatsbetrieb die günſtig ten Ausſichten bietet Dem in den Parlamenten der alliierten Staaten bis zum 1 Sept ko
Lage die Graf BrockdorffRantzau der bisherige Reichs Herrn Miniſterpräſidenten wäre es ſehr dringend zu raten verlängert k S d
miniſter für auswärtige Angelegenheiten vornehmen dem Reichswirtſchaftsminiſterium den Auftrag zu erteilen ſo 4 Tage nach der letzten Ratifikation werden die alli ß
wird möge ſich eine recht lebhafte Debatte knüpfen die fort möglichſt mnell einen Entwurf über ein Petroleum r n den See n W t be m
zuf das ganze Land zurückwirkt Es war immer ein monopol auszuarbeiten Nicht minder wichtig iſt die Herbei iſt z n r t ab ſtimmungen über die ſtaatsFehler des Deutſchen daß ihm die auswärtige Politik e eines ehe T er r rechtliche Kugehörigkeit entſcheiden ſollen d
ſtets ein Buch mit ſieben Siegeln blieb und daß er ge Einri r in der Nelch getrerdeſtelle munen Republik Birk dduldig t h Zwecke nußbar gemacht werden Wenn die Zuſtimmung des epublit ir enfe zuins e Annahm was ein die wenn Deren Miniſterpraſtdenten I erlongen iſt wird das Reich gztn 17 Juli Jm Fürſtentum Birkenfeld iſt die 7
ſtraße beſcherte Die Herrſchaft des Volkes ver angt rnädringsminiſterium die Vorarbeiten für einen ſolchen Ge Trennung von Ordendurg durch Ausrufung ko
daß wir auch den Geſchebniſſen in der äutzeren Politik Kehentwurf einteiten es ſei denn daß die Fa dem Reichs einer ſel ſtändigen Republik mit eigener Ver it
nicht fremd gegenüberſtehen Wenn ſich die demokrati finanzminiſterium überantwortet werden ſoll Sehr wichtig waltung im Rahmen des Deutſchen Reiches vollzogen worden
hen Ortsgruppen bisher eifrig mit den Problemen der erſcheint ferner die Jnangriffnahme eines Tabakmonopols Her neugebildete Lendesausſchuß beſtehend aus 9 Sozioldemo ni
nneren Politik beſchäftigten ſo ſollten ſie fernerhin Sollte ein Monopol für die Fabrikation nicht durchgeführt kraten 10 Demokraten und See er ſowie 5 ZJen
zuch ſtändige Aufklärungsabende für die Ereigniſſe der werden ſo mindeſtens für den Verſchleiß der Tabakprodukte krumsinitgliedern wird am heutigen Donnerstag die Regie Je

i i s viel l Die Kommunaliſierung der für die Gemeinden wich g eäußeren Politik veranſtalten Hier iſt beſonders viel D un an rungsform beſtimmentigen gemeinnützigen Betriebe muß durch ein be zun 3 ſonderes Geſetz Anregung und Richtung erhalten zeSo ließen ſich noch zahlreiche andere Wünſche aufs ſonen beiſpielsweſſe gegebene Aufzählung ſoll wie die Deutſchenſperre in England
Zslen Se wird der Parteitag der vorausſichtlich glocke hervorhebt das Ardeitsgebiet nur abſteden nicht be London 16 Juli Reuter Forſter teilte mit daß
für alle Delegierte vier arbeitsreiche Tage bringen Frenzen die Jenſur für Kabeltelegramme am 23 Juli um Mitternachtwird nicht erfüllen können Aber er wird doch außer Hie Schmidtſche Gegenſchrift ſtreift dann noch die Fragen aufhören wird Die Kommiſſion zur Prüfung des Geſetz u
ordentlich günſtig für die Sache der Demokratie wirken der Arbeiterräte des Reichswirtſchaftsrats und die Sicherung entwurfs betreffend Ausländer fügte eine Beſtimmung ein S
können wenn der demokratiſche Geiſt über der Tagung des Wirtſchaftsfriedens durch die den Angehörigen früherer feindlicher Staaten die net
waltet und wenn der ernſte Wille zu jeder Stunde 1 Landung und der Aufenthalt in England während 2 Jahrenzurchbricht Wir wollen vorwärts O H Schwurzenge Harden nach Annahme des Geſetzes verboten wird außer mit Erlaub

Serlin 16 Juli Die DHeutſche Alls Ztg ſtellt in einem ris des Staatsſekretärs des Jnnern die allein aus berechtigker feſt

Artikel gegen ne an t er ſich in r r Gründen erteilt wird Sti mit der Schuldfrage äftigt feſt man in Berlin von tTodert Schmidt deger ren Zedfen d e et araar hen Agenten gen Penſtonierung von Beamten
ine Denkſchrift gegen die Planwirtſchaft Wesner vom 18 Juli 1914 an Las Wiener Ton ert Berlin 17 Juli Laut Vorwärts ſtimmte der

Die von Konrad Haeniſch revigierte Gloc iſt in der iſt er e ver rege Acail un an den Molbe Daſt Staatengusſchüh in Weimar einen Geſetze zu Wer die
Lage in rer neueſten Nummer Nr46 vom 10 Juli aus Serafewo als unbeweisbar und un wahrſcheinlich bezeichnet wor jenigen Veamten die mit der gegenwärtigen Hal der
ührliche Auszüge aus einer Gegenſchrift mitzuteilen die in en ſein Harden hatte dieſe Depeſche an die Spitze ſeiner Aus tung der Regierung nicht einverſtanden ſind wo
Beantwortung der Wiſſellſchen Denkſchrift Robert Schmidt führungen in der Zukunft geſtellt die ſcharf von Deutſchlands auf ihren Antrag ſofort den Abſchied mit Ven dur
vor längerer Zeit dem Kabinett überreicht hatte Mitſchuld am Ausbruche des Krieges ſerachen und im Auslande n erhalten können wenn ſie 20 Jahre im Dienſt ge ein

Robert Schmidt hält Wiſſell entgegen daß er das Zen großes Aufſehen erregte Der Berner Bund hatte dieſe ſtanden haben ntralproblem der deutſchen Wirtſchaft an einer ganz falſchen Ausführungen in ſeiner Nummer 266 vom 26 Juni wieder aStelle ſuche Er lege den Hauptnachdruck ſtets auf die Ein gegeben Nach den Feſtſtellungen der Deutſchen Allg Ztg in dieser ernsten deren Rohſtoffen ſür das Ingangbringen der In Das angenommen werden do Sie Sertiner Regierung an der Beste Unterhaltung z vietet im eigenen n
dzuftrie aber Kodleninduſtrie Eiſeninduſtrie Kleineiſen e iſeeee e el u m rn Grammophon mit seiner naturgetreuen Wiedergabe von Musik Vo
nduftrie Kolibergbau Holzgewerbe Ziegelei Zementfabri Sarden betanptet wird am Juli 1914 in Berlin beſchloſſen eine atöre a T rn TFrient t gleiatisn und vor 2 m die Landwirtſchaft könnten noch unbe worden ſei die Vorbereitung des Feldzuges zu beginnen und Gehäuse geschmackvoll für jede Einrichtung Panzend in Tdbler Vol
rengzt viele Arbeitskräfte aufnehmen und brauchten nicht auf daß Kaiſer Wilhelm vor Antritt der Rordlandsreiſe in dieſem Auowoehl bei anveroter Protetn T weg
ausländiſche Rehſtoffe zu warten Auch wäre der Abſatz im Sinne verfügt habe Das Blatt ſchließt ſeinen Artikel Der GEastav VRIig ren und NMuelewert alle GD
Inlande und auf dem Weltmarkt geſichert Das einzige Kriegsveſchlus am 8 Juli iſt ein ähnliches böswilliges Fanta 9 en Und MusiKwerke Untere Leipziger Sir n

eigniſſe vor ſich Der Beſitzer Zarncke hat wie er ſelbſt es ſel zum Magazin übergibt Auch an ſalſcher Rührung und
Stadttheater nennt den Beſſerungspuſchel er ſtellt trotz aller üblen Er gemachter Naivität leiſtet der Dichter wieder Erkleckliches in

fahrungen immer wieder entlaſſene Strafgefangene ein Struve Man begreift nicht warum Lore der Marie der Tochter D
T iſt auch einer von dieſen ewig Beſſerungsbedürftigen Er Zarncke s gegenüber mit Wehlauten zuſammenbricht und ſich ninStein unter Steinen iſt o de r er S h in Ausrufen wie Mein Sott mein Gott mein Gott er B

und Hern eingedrochen um aus den Steinſägen die Diamant geht man verſteht nicht warum das junge lebensvolle Ding anſeSsauel in vier Akten von Serann Sudermanv ſyjftter ſich anzueignen Zarncke hat den Einbruch der Kri emarce Wer in Unbegreiflich iſt auch daß ſie wiet
S gibt Dramatiker denen kritiſch ſchwer beizukommen minalpolizei gemeldet Hier ſetzt das Stück ein Der alte inmitlen friſcher tüchtiger Männer gerade zu dem düſteren und

e das Handwectliche Buhnengemäßze theatra trunkſüchtige Nachtwächter hat den Einbruch verſchlafen er Biegler ſich hingezogen fühlt Viegler iſt nachdem er far er
ſo Wirkſame ſo gut verſtehen daß man allzu leicht über muß entlafſen werden Deſſen Tochter Lore die ein Kind einen Totſchlag fünf Jahre abgemacht hat ein Moralphiliſter Je

vBlpelt und dazu geneigt gemacht wird die Schale für den von Steinmet Söttlingk hat iſt als Kantinenwirtin ange geworden Er der bei ertapptem Ehebruch den Eheherrn n
rn Aen Sein für das Weſen die Bretterfigurrn und ſtellt ſie ſoll ihren Vater bei ſich aufnehmen Der Verein niedergeſchlagen hat will dem Göttlingk ein gleiches Schickſal viel
Sorgänge für Geſtalten und GSeſchehniſſe des wirklichen zur Beſſerung entlaſſener Strafgefangener bietet Zarncke bereiten wenn er die Lore nicht ehrlich macht ſie nicht Aute

Sebens zu nehmen Sin in ſeiner Geſamtheit und ſeinen wieder einen Entlaſſenen an einen Totſchläger den Stein heiratet Dieſer Moralfex Dabei iſt er ſelber in ſie ver geſch
Zeilen klar überſichtlicher Aufbau der Handlung ſcharf um mest Biegler der fünf Jahre ſchwarz erledigt hat Biegler liebt Rebenher ergeht er ſich in ſüßlichen Sehnſuchtsaus aärf
iſſene durch ſchroffe Gegenſätzlichkeit nach beſtimmter ge wird für Eichholz als Nachtwächter angeſtellt Zwiſchen ihm brüchen nach ſeinem Handwerkszeug als Steinmetz und ſchmei Lirb
ennzeichnete Charaktertypen ein treffſicherer klug abgewo und Lore den beiden Steinen unter Steinen ſpinnen ſich det in kindlichen Tönen auf mit Erſolgen aus früherer man
zener Dialsg in ſatten Farben gegebene Milieuſchilderung bald zarte Fäden an die am Schlufſe nachdem der gewa Zeit Das und manches andere iſt unerträglich ſentimental friſch
an Wende und Höhepunkten eingeſtellte effektvvlle Ereigniſſe tätige Söttlingk abgehalftert worden iſt ſich zum Liebes unwirklich gemacht Solche Gefühlsduſelei hindert den be forci
nehmen gefangen und laſſen für den Augenblick hinwegſehen bunde knüpfen gabten Dramatiker der Sudermann offenbar iſt immer wie Bag
ber die ſeeliſchen Momente und Zuſammenhänge über die In Bildern von farbiger Lebendigkeit ziehen die Er der in die Tiefe zu dringen und Letztes aufzudecken We
Fragen nach der inneren Wahrhaftigkeit und Wahrſcheinlich eigniſſe vorüber beſonders das Leben und Treiben auf Die Darſtellung verdient alles Lob Spielleiter Eugen Hauſ
keit Notwendigkeit und Geſchloſſenheit dem Werkplatz und die dramatiſche Zuſpitzung in der Kantine Teuſcher hatte für gute Szenenbilder paſſende Rollen
Solche Fertigkeiten machen Sudermanns Talent aus ſie ſind vom Dichter mit großer Naturtreue und packender Ge verteilung und flottes Zuſammenſpiel geſorgt die Werk
haben die gläclichen Seſchice faſt aller ſeiner Stücke bewirkt ſtaltungskraft gezeichnet Das jämmerliche Los der Entgleiſten platzſzenerie war beſonders gelungen Den Steinmetzmeiſter Wie
vem Bombenerfolg der Shre an bis auf die ſehr bei und für immer Gezeichneten wird in helle Beleuchtung gerückt Zarncke gab Alfred Volke mit all der Herzenswärme und lung
fallige Aufnahme von Stein unter Steinen im unſerem Struve iſt jenſeits von Gut und Böſe gelandet läßt alle ſchlichten Menſchlichkeit die dieſe Figur auszeichnet nur in der Acker
Stadttheater Spottreden wie über ein Wachstuch an ſich abgleiten und tut Szene mit der unglücklichen Tochter als dieſe ihr Geheimfach im A

Sieht man näher zu und durchſpäht die Sudermannſchen die Anwürfe mit überlegenem Humor ab Biegler hingegen aufſchloß hätte er inniger ſein können Vortreffliche Cha Recht
Bahnenkinder im Lichte reiner unverfälſchter Menſchlichkeit droht unter der wuchtenden Laſt der Verachtung zuſammenzuraktertypen geſtalteten Eugen Teuſcher als roher Schwätzer durch
aterfucht ſie auf ihren Gemütskern auf den Gehalt ihres brechen Die Unterſcheidung zwiſchen Gerechten und Un Eichholz Adolf Rehbach als brutaler Kraftmeier und Parz

e a en ſchlisemi ſo muß man wieder ünd immer gerechten wird bezeichnender Weiſe gerade von den Arbeitern Schürzenjäger Göttüngt Adalbert Kriwat s Kriminal et
wieder mit Bedauern feſtſtellen daß nur wenig lauteres ſtark unterſtrichen während die höher Gebildeten vor allem kommiſſar und vor allem Willi Schur als unverbeſſerlicher
zediegenes Cold aus den flachen Schächten heraufleuchtet daß Zarncke viel mehr menſchliches Verſtehen und Verzeihen Einbruchsbefliſſener und ergötzlicher Witzbold Dem verelen n
alles ſchwimmt in einer trüben Sauce von Rührſeligkeit j bekunden als die Standesgenoſſen Die Gefallenen haben im deten alles Lebensmutes beraubten und endlich wieder zu weger
nd angezwungener Leidenſchaft gemachter Schlichtheit meloStüc viel mehr von ihresgleichen zu erdulden als von ihrem neuer Daſeinsfreude erwachender Biegler wußte Hermann Pöcht
dramatiſcher Sentimegtalität romanhafter Aufmachung Herrn und dem Kriminal Wedding trotz des vom Dichter gewollten falſchen Auf Donn

Auch in Stein unter Steinen hat er ſich nicht von Daß Sudermann die Vorfälle in ſeiner Weiſe intereſſant echte Empfindung zu verleihen Ergreifend wahr Rattdieſer Schauſpielerei im Heben von dem ahzen das zuſpitzen würde hatte man vorausgeſezt So muß Zarncke n Jrma Grawi die Rolle der hoffnungslos liebenden rſuch
Leben als Schauſpiel anſtatk im Schauſpiel das Leben zu den Einbruch anzeigen obſchon ihm nach eigenem Einge ie durch Hedwig Jonas fand ſich mit der Rolle der h
geben befreien können wenngleich gern üumt wird der Tarer bekannt war und hinterher wendet er Lore im Sinne des Dichters mit gutem Gelingen ab Die
daß im Hinblic auf ſeine früheren Stücke ein Aufſchwung alle Mittel an ihn vor dem Zugriff der Polizei zu ſchäten Wirtſchafterin Homeyer wurde von Dora Debicke mit beſter
zu ernſterem Wollen zu größerer Natürlichkeit und Lebens ja er ſtellt den recherchierenden Kommiſſar direkt bloß Charakteriſierung gegeben Auch die übrigen Spieler fügten des
wahrheit zu bemerken iſt indem er den Uebeltäter zum Wächter des Magazins er ſich dem Geſamtſpiel gut ein ſo daß der ſtarke Beifal

In den Räumen eines Steinmetzgeſchäfts gehen die Er nennt und ihm in Gegenwart des Kriminaliſten den Schlüſ wohlverdient war Kaſſau
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